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Kleine Anfrage 
 
des Abgeordneten Manfred Ritzek (CDU) 
 
und 
 

Antwort 
 
der Landesregierung – Ministerin für Justiz, Frauen, Jugend und Familie      
 

Zwangsversteigerungen in Schleswig-Holstein 
 
 
 
 
 

1. Wie hoch war die Zahl der Zwangsversteigerungen (angemeldete Termine bei 
den Amtsgerichten) in den Jahren von 1995 bis 2002? 
(Bitte um Angaben absoluter Zahlen und des %-tualen Anstiegs zum jeweili-
gen Vorjahr) 
 
Antwort zu Frage 1: 
Die Zahl der Termine in Zwangsversteigerungsverfahren wird in der bundes-
einheitlichen Justizstatistik nicht erhoben. 
Eine Nacherhebung der Daten wäre nur mit einem unvertretbar hohen Auf-
wand möglich. Es ist nicht beabsichtigt, eine entsprechende Statistik einzufüh-
ren. 
 
In den Jahren 1995 bis 2002 stellte sich die Entwicklung der Eingangszahlen 
in Zwangsversteigerungssachen wie folgt dar: 
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Zwangsversteigerungen in Schleswig-Holstein 
Jahr  Zugänge Veränd. in % 

  zum Vorjahr 1995 zu 2002 
1995 2494   
1996 2613   5  
1997 2440  -7  
1998 2309  -5  
1999 2318   0  
2000 3098 34  
2001 2845  -8  
2002 3060   8 23 

 

2. Wie hoch war der Verkehrswert aller Zwangsversteigerung in den entspre-
chenden  Jahren? 
 
Antwort zu Frage 2: 
Hierzu werden in der bundeseinheitlichen Justizstatistik keine Zahlen erhoben. 
Eine Nacherhebung der Daten wäre nur mit einem unvertretbar hohen Auf-
wand möglich. Es ist nicht beabsichtigt, eine entsprechende Statistik einzufüh-
ren. 
 
 

3. Wie war die %-tuale Aufteilung (Anzahl) der zu versteigernden Immobilien 
zwischen privat genutzten Einfamilienhäusern, Reihenhäusern und Eigen-
tumswohnungen einerseits sowie Mehrfamilienhäusern, Wohn- und Ge-
schäftshäuser sowie Gewerbeobjekte andererseits? 
 
Antwort zu Frage 3: 
Hierzu werden in der bundeseinheitlichen Justizstatistik keine Zahlen erhoben. 
Eine Nacherhebung der Daten wäre nur mit einem unvertretbar hohen Auf-
wand möglich. Es ist nicht beabsichtigt, eine entsprechende Statistik einzufüh-
ren. 
 
 

4. Welches sind die hauptsächlichen Gründe für die Zwangsversteigerungen? 
 
Antwort zu Frage 4: 
Hierzu werden in der bundeseinheitlichen Justizstatistik keine Zahlen erhoben. 
Eine Nacherhebung der Daten wäre nur mit einem unvertretbar hohen Auf-
wand möglich. Es ist nicht beabsichtigt, eine entsprechende Statistik einzufüh-
ren. 
 
 

5. Lässt sich bei den Zwangsversteigerungen von eigen genutzten Häusern eine 
Relation herstellen zwischen dem Alter der Besitzer und der Zwangsversteige-
rung? Falls ja, wie haben sich die Zwangsversteigerungen auf das Alter bezo-
gen entwickelt? 
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Antwort zu Frage 5: 
Hierzu werden in der bundeseinheitlichen Justizstatistik keine Zahlen erhoben. 
Eine Nacherhebung der Daten wäre nur mit einem unvertretbar hohen Auf-
wand möglich. Es ist nicht beabsichtigt, eine entsprechende Statistik einzufüh-
ren. 
 


